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EIN MAGAZIN VON TAUCHEN ZUM THEMA 
NACHHALTIGES LEBEN UND REISEN 


A MAGAZINE BY TAUCHEN ABOUT SUSTAINABLE LIVING AND TRAVELING
Das Extraheft „Save the Ocean“ erscheint im Oktober 2024 und 
richtet sich an Menschen, die:

The special edition „Save the Ocean“ will be published in October 2024 
an dis directed towards people who:

• Wassersport-begeistert sind / love water sports
• einen nachhaltigen Lebensstil anstreben / wanting to live a more

sustainable lifestyle
• gerne die Welt entdecken / enjoy discovering the world
• sich für den Meeresschutz einsetzen / want to get involved in

environmental and marine protection projects
• gegen die Plastikverschmutzung vorgehen wollen / want to do

something against plastic polution
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Die unsichtbare 
Lebensenergie

Mit diesen Produkten, 
Projekten und Reise-

zielen  unterstützen Sie 
den  Meeresschutz 

 WERDEN!
AKTIV

DIE MACHT DER
OZEANE

Sie liefern Wirkstoffe für Arzneimittel, bestimmen unser  
Wetter und  nehmen eine Schlüsselrolle beim Klimawandel ein. 

Sie tun so viel, aber was tun wir für sie?

IM KAMPF 
 GEGEN DEN 
 BEIFANG
Robert Marc Lehmann mit 
Sea Shepherd auf Mission 
vor Westafrika

PLANKTON

MIT VERSTAND 
DIE WELT 

ENTDECKEN

Save the
OCEAN
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THEMEN

TOPICS

• Interviews mit Prominenten und Meeresschützern / Interviews with

celebreties and environmental activists
• Lifestylige und nachhaltige Produkte / Introduction of sustainable

lifestyle products
• Projekte für den Meeresschutz /  Marine projects

• Nachhaltige Urlaubsdestinationen und Resorts weltweit /
Sustainable destinations and resorts around the world

• Und vieles mehr… / and many more…
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ist das am besten überwachte Lebensmittel 

in Deutschland. Trotzdem verballern wir in 

Deutschland circa zehn Milliarden PET-Fla-

schen pro Jahr! Das kann einfach nicht sein! 

Also, es machen alle was falsch, die Politik 

macht nichts oder lässt sich von der Industrie 

kaufen und der Verbraucher ist einfach zu 

bequem. Insofern, es gibt genug Baustellen. 
Glaubst du wirklich, wir können diese 

Probleme lösen?Aufgeben wäre ja die einfachste und be-

quemste Lösung. Ich komme eigentlich aus 

Köln und durfte als Kind weder meinen Finger 

noch meinen Zeh in den Rhein halten. Der 

Fluss war eine Gift-Brühe. Jetzt kann man 

wieder im Rhein baden! Es gibt so viele posi-

tive Beispiele, deshalb lohnt es sich auch zu 

kämpfen. Und außerdem, es macht auch rich-

tig Spaß, sich zu engagieren! Wir Verbraucher 

müssen einfach endlich kapieren, unseren 

Geldbeutel als Sabotage- und Druckmittel 

einzusetzen. Wenn ich es scheiße finde, wie 

H&M seine Klamotten produziert, dann kaufe 

ich sie woanders. Wir haben alle eine große 

Macht und die einzusetzen, macht Spaß!
Ein nachhaltiges Leben führen klingt auch 

etwas anstrengend, oder?
Nö, ist es nicht, es ist ganz einfach. Laut einer 

Studie von Boston Consulting kann jeder 

Bürger in der industrialisierten Welt 150 um-

weltrelevante Entscheidungen täglich treffen. 

Du kannst nur bei dir selber anfangen. Das 

wichtigste ist: bleib wach und neugierig, und 

geh mit gutem Beispiel voran.

Woher kommt deine Liebe zum Meer?

Die Natur, vor allem das Meer, gibt mir einfach 

sehr viel Kraft. Wasser ist unser Urelement, 

wir kommen aus dem Meer, daher vielleicht 

auch die Sehnsucht des Menschen nach 

dem Ozean, See oder Fluss. Und ohne das 

Element Wasser gäbe es keinerlei Leben auf 

unserem Planeten. 
Was für Wassersportarten betreibst du?

Ich habe in den 80er-Jahren mit dem Wellen-

reiten angefangen. Mittlerweile kite und segle 

ich noch. Aber das Wellenreiten ist meine 

große Leidenschaft, da es meiner Meinung 

nach etwas sehr Philosophisches hat und so 

unglaublich reduziert ist. Man braucht nur das 

Bord und eine Welle. Die meiste Zeit wartet 

man auf die Welle und blickt aufs Meer – Me-

ditation in unserer hektischen Welt. Wie interpretierst du das Thema Nachhal-

tigkeit in deinem Alltag?
Ehrlich gesagt, bin ich ein absoluter Kaf-

fee-Junkie. Ich schaffe auch locker so 20 

Espressos am Tag. Aber ich habe immer 

meinen eigenen Becher dabei. Schon seit 

Jahren benutze ich keine To-Go-Becher 

mehr. Es ist unglaublich: Nur in Deutschland 

verballern wir pro Stunde 380 000 von diesen 

unnötigen Dingern! Ich habe auch fast immer 

einen Stoffbeutel dabei, auch wenn es heißt, 

sie haben eine schlechte CO2-Bilanz. Der 

Trick ist: Man muss sie einfach nur viel länger 

benutzen. Wann immer es geht, wähle ich 

das Fahrrad oder öffentliche Verkehrsmittel. 

Leider lässt es sich durch meine Filme und 

Dokumentationen nicht vermeiden, dass ich 

relativ viel fliege. Meine persönliche CO2-Bi-

lanz könnte man deshalb auch als Katastrophe 

bezeichnen – das gebe ich auch ehrlich zu. 

Aber die Alternative wäre, die Dokumenta-

tionen nicht mehr zu drehen. Weil wir damit 

aber selbst im altmodischen Fernsehen noch 

ein Millionenpublikum erreichen und etwas in 

den Köpfen der Zuschauer bewegen können, 

kann ich nicht darauf verzichten. Ein Beispiel: 

Ich habe eine Doku über das Aussterben der 

Haie gemacht, daraufhin haben Rewe und das 

KaDeWe, alle Hai-Produkte wie Schillerlocken 

aus dem Programm genommen!Hannes, was läuft schief auf unserer Erde?

Was mich wirklich ärgert, ist, dass wir unse-

ren Wohlstand auf dem Rücken der Drit-

te-Welt- und Schwellenländer erwirtschaften. 

Und dass Umsatz und Profit die Wirtschaft 

antreibt. Man muss kein Intellektueller sein, 

um zu verstehen, dass T-Shirts für 2,99 Euro 

Er ist gelernter Schauspieler, Gelegenheits-

autor, Dokumentarfilmer und noch viel wichti-

ger: einer, der die Dinge beim Namen nennt. 

Hannes Jaenicke ist in Deutschland einer der 

wenigen Prominenten, der seine Popularität 

für den Umweltschutz einsetzt. Dafür erntet 

er nicht immer nur Lob, seine Kritiker nennen 

ihn gern den „Indianer Jones der Mülltrenner“, 

Gut-Mensch oder „Vielflieger gegen den 

Klimawandel“. Manche beschreiben seinen 

Umweltaktivismus als reine PR oder sprechen 

ihm eine Profilneurose zu. Ja, er haut beim 

Thema Umwelt gerne drauf, nimmt kein Blatt 

vor den Mund und stößt einigen Menschen 

vor den Kopf. Das ist aber keine Masche, 

Hannes Jaenicke ist emotional, voller Energie 

und mutig. Chefredakteurin Jasmin Jaerisch 

sprach mit dem Schauspieler über Lobbyis-

mus, Politiker, die zu Marionetten werden, und 

wie jeder im Alltag mit ganz einfachen Mitteln 

etwas für den Meeresschutz tun kann. 

nicht sauber produziert sein können. Neben 

den sozialen Ungerechtigkeiten gibt es dann 

noch die Umweltprobleme, hier läuft sowieso 

alles schief! Der Industrie ist es eigentlich 

völlig egal, was mit der Umwelt passiert, und 

der Politik auch. Ich meine, wir kriegen ja noch 

nicht einmal ein Tempolimit hin in Deutsch-

land. Warum gibt es noch keine Plastik- und 

CO2-Steuer? Eigentlich ist das Konzept doch 

ganz einfach: Wer die Umwelt versaut, muss 

dafür bezahlen. Wer sie schont, wird belohnt! 

Aber das größte Problem ist der Lobbyismus.
Warum der Lobbyismus?

Weil die Auto-, Banken-, Pharma-, Agrar- und 

Chemie-Lobby die Welt regieren. Ein Herr 

Scheuer, Dobrindt oder Ramsauer sind 

eigentlich nur noch Attrappen – Marionetten 

der Auto-Lobby. 
Haben wir mit der Politik und der Lobby die 

Schuldigen gefunden?
Nein, da gibt es noch uns, die Verbraucher, 

die auch ganz viel falsch machen. Warum 

sitzen immer noch so viele Leute jeden Tag im 

Stau, statt sich aufs Fahrrad zu setzen oder 

mit der Bahn zu fahren? Warum sind über 

ein Fünftel der Neuzulassungen SUVs? Wer 

in Berlin, Hamburg oder München braucht 

wirklich einen Geländewagen, um im Stau zu 

stehen? Und immer noch kauft kaum einer 

ein Elektro-Auto. Ich fahre seit fünf Jahren ein 

Elektro-Auto. Wir Elektro-Fahrer winken uns 

auf der Straße noch zu – so sieht die Realität 

in Deutschland aus! Wir kaufen Plastik ohne 

Ende. Die Deutschen sind mittlerweile 

Europameister in der Produktion von Verpa-

ckungsmüll. Es gibt immer noch viel zu viele 

Menschen, die Wasser in Plastikflaschen 

kaufen, und dass obwohl 96 Prozent des 

deutschen Leitungswassers sauberer sind als 

gekauftes Mineralwasser. Sobald das Wasser 

in PET-Flaschen abgefüllt wird, ist es mit 

Hormonen und Weichmachern belastet. Ärzte 

empfehlen Müttern nicht ohne Grund, Baby-

nahrung mit Leitungswasser anzumischen. Es 

Wellenreiten hat für Hannes Jaenicke fast 

schon etwas Meditatives.
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Aufgeben kommt für den Schauspieler und Umweltaktivisten Hannes 

Jaenicke nicht in Frage – zu bequem. Er engagiert sich lautstark für

die Meere, für das Klima und hat dabei auch noch richtig Spaß!   
ZUR PERSON

Hannes Jaenicke hat bereits drei Bücher 

geschrieben. In seinem neuesten „Auf-
schrei der Meere“ geht es um die Bedro-

hung der Ozeane und wie wir sie schützen 

können. Auch im Dokumentarfilmbereich 

ist für 2020 einiges geplant: Hannes 
berichtet über das Geschäft der Lachs-
farmen und wie sehr die Pinguine vom 
Schmelzen der Antarktis bedroht sind.

„Unser Geldbeutel ist dasbeste Druckmittel “
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„Das grösste 
Problem ist

der Lobbyismus! “

HANNES JAENICKE

MENSCHEN
Hannes Jaenicke ist seit fünf Jahren überzeugter E-Autofahrer.
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Format* Regulärer Preis 
Regular price

Sonderpreis** 
Special price**

1/1 Seite / page 6.000 € 3.999,- €

1/2 Seite / page 3.300 € 1.999,- €

1/3 Seite / page 2.250 € 1.499,- €

1/4 Seite / page 1.790 € 999,- €

1/6 Seite / page 500,- € 500,- €

Termine & Daten / Dates & Figures

Erscheinungstermin / Date of Publication 29. Oktober 2024

Umfang / Volume 84 Seiten / pages

Druckauflage / Printed circulation 30.000 Exemplare / copies

Anzeigenschluss / Ad closure 09.10.2024

Druckunterlagenschluss / Artwork deadline 14.10.2024

*Als klassische Anzeigenformate oder Native Ads / classical ad format or advertorial
**Sonderpreise, keine weiteren Rabatte zulässig. Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer / **Special Edition Prices - no further discounts applicable.

BEWERBEN SIE IHR  
PRODUKT IM PERFEKTEN 
REDAKTIONELLEN UMFELD
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AKTIV DABEIPROJEKTE
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Blaue 
Missionen

Jeder kann sich für die Umwelt ein-
setzen – sei es aktiv vor Ort oder 

!nanziell. Wichtig ist nur, dass wir et-
was tun, um unsere Ozeane zu schüt-
zen. Auf den folgenden Seiten stellen 
wir Organisationen vor, die sich dem 

Uweltschutz verschrieben haben.

Aus Kiel kommen regelmäßig neueste Erkenntnisse: Das Geomar Helm-
holtz-Zentrum für Ozeanforschung ist eine der weltweit führenden Einrich-
tungen auf dem Gebiet der Meeresforschung. Aufgabe des Instituts ist die 
Untersuchung der chemischen, physikalischen, biologischen und geologi-
schen Prozesse im Ozean und ihre Wechselwirkung mit dem Meeresboden 
und der Atmosphäre. Zur Forschungsinfrastruktur zählen vier Forschungs-
schiffe, das bemannte Forschungstauchboot „Jago“ (Foto), drei UW-Robo-
ter sowie Langzeitobservatorien. www.geomar.de

Führend in der Forschung

Ein großer Plastikmüllanteil, der weltweit anfällt, ist nicht wiederverwertbar. Dazu 
zählen zum Beispiel verschmutzte Plastiktüten, -folien und Einweg-Verpackungen. 
Miranda Wang (Foto) und Jeanny Yao, beide Mitte 20 und Gründerinnen der Firma 
BioCellection in Silicon Valley, haben sich diesem Problem angenommen und eine 
Reihe einzigartiger Technologien entwickelt, die nicht recycelbaren Plastikabfall in 

hochwertige Chemi-
kalien umgewandeln. 
Diese können in der 
Industrie zum Beispiel 
für Textilien und Reini-
gungsmittel verwendet 
werden. Ihr Programm 
befindet sich in der 
letzten Entwicklungs-
phase, im nächsten 
Jahr soll das Vorführ-
modell stehen. www.
biocellection.com

Recycling-Spezialistinnen
#2minutebeachcleanup 

ist ein Hashtag auf  
Instagram und Twitter, 

der Menschen in aller Welt 
motivieren soll, zwei Mi-

nuten ihrer Zeit am Strand 
dem Sammeln von Abfall 
zu widmen und dann ein 
Foto der Ergebnisse dieser 
Sammlungen zu posten. 
Die Ergebnisse machen 

Mut. Mitmachen!

ÜBERSICHTMEERESSCHUTZGEBIETE
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der Weltmeere
Die Oasen

Prince Edward Islands 
Marine Protected Area

180 000 km2

(Südafrika, 2009)

St. Helena Marine 
Protection Zone

445 000 km2

(UK, 2016)

Chagos Protected ARea
545 000 km2

(UK, 2010)

Marae Moana – Cook Islands 
Marine Park

1 065 000 km2

(Cookinseln, 2012)

South Georgia & South Sandwich 
Islands Marine Protected Area

1 000 700 km2

(UK, 2010)

Charlie Gibbs 
North High Seas Area

178 651 km2

(OSPAR, 2010) Charlie Gibbs
South High Seas Area

145 420 km2

(OSPAR, 2010)

Natural Park of  
the Coral Sea
1 368 809 km2

(France, 2014)

Great Barrier Reef 
Marine Park
345 400 km2

(Australien, 1975)

Coral Sea Common- 
wealth 

Marine Reserve
989 842 km2

(Australien, 2012)

Marianas Trench Marine 
National Monument

246 608 km2

(USA, 2009)

Palau National Marine Sanctuary
500 000 km2

(Palau, 2015)

ARgo-Rowley Terrace Common-
wealth Marine Reserve

146 099 km2

(Australien, 2012)

South-west Corner Common- 
wealth Marine Reserve

271 898 km2

(Australien, 2012)
Ross Sea Protected Area

1 549 000 km2

(CCAMLR, 2016)

Lord Howe Commonwealth Marine Reserve
110 149 km2

(Australien, 2012)

Nazca-Desventuradas Marine Park
297 518 km2

(Chile, 2015)

PITCAIRN ISLANDS 
MARINE RESERVE

834 334km2

(UK, 2015)

Motu Motiro Hiva 
Marine Park
150 000km2

(Chile, 2010)

Galapagos  
Marine Reserve

133 000 km2

(Ecuador, 1998)

Phoenix Islands Protected Area
408 250 km2

(Kiribati, 2006)

Easter Island Marine Park
631 368 km2

(Chile, 2015)

Norfolk Commonwealth Marine Reserve
188 433 km2

(Australien, 2012)

Kermadec Ocean Sanctuary
620 000 km2

(Neuseeland, 2015)

Macquarie Island 
Marine Reserves

162 000 km2

(Australien, 1999)

Papahanaumokuakea Marine 
National Monument

1 508 870 km2

(USA 2006, 2016)

PACIFICO MEXicANO PRUFUNDO
577 800 km2

(Mexiko, 2016)

Pacific Remote Islands Marine 
National Monument

1 270 000 km2

(USA, 2009, 2014)

Auf den ersten Blick meint man, dass es viele Schutz-
gebiete gibt, aber die hier aufgeführten machen nur 
4,4 Prozent der gesamten Meeres!äche aus. 

gut zu wissen!
Die gezeigten Meeresschutzgebiete (Stand Januar 
2017) haben eine Mindestgröße von 100 000 Quad-
ratkilometern und sind lokal mit unterschiedlichen 

Auflagen verbunden. Es können strenge No-Take-Zo-
nen sein, mitunter gelten aber auch „nur“ Begrenzun-
gen bestimmter Fischfangmethoden, -mengen oder 

Schonzeiten. Die Organisation „Mission Blue“ von Dr. 
Sylvia Earle arbeitet daran, lokale und internationale 

Gemeinschaften für die Unterstützung von sogenann-
ten „Hope Spots“ zu sammeln, mit dem Ziel, diese Ge-
biete in Meeresschutzgebiete umzuwandeln. Vision ist 
es, den offiziellen Schutz der Ozeane bis 2030 auf 30 
Prozent bis 2030 zu erhöhen. www.mission-blue.org
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PROMOTE YOUR PRODUCTS 

WITHIN THE PERFECT EDITORIAL ENVIRONMENT
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DAS IST TAUCHEN

Die Zielgruppe* / Target Group

Alter / Age ø 51,6 Jahre / Years

Geschlecht / Sex 57% Männer / Men

43% Frauen / Women

Haushaltsnettoeinkommen / 

Average net Income per household
 ø 3.640,- €

Key Facts

Verkaufte Auflage** / Sold circulation**     17.600 Exemplare

Abo Auflage** / Subscription circulation** 14.500 Exemplare

Reichweite* / Reach 280.000 LpA

Copy Preis / Copy price 9,90 €

Frequenz / Frequency monatlich

Das Magazin TAUCHEN gibt es seit über 40 Jahren. Es spricht 
nicht nur tauchbegeisterte Leser, sondern auch Schnorchler 
und reiseaffine Menschen an. TAUCHEN ist Europas 
auflagenstärkstes Tauchmagazin. 

19.400
Instagram
Follower

35.531
FacebookFollowers

189.678
monthlyPage Impress ionstauchen.de

*AWA 2017  |  **Verlagsangabe / **publishers statement
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31.248
Newsletter

Subscribers
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THAT’S TAUCHEN
TAUCHEN magazine has been around for over 40 years. 

It appeals not only to diving enthusiasts, but also to snorkellers 
and people with an affinity for travel. TAUCHEN is Europe's 
highest-circulation diving magazine. 
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